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Heft 35 
Bruno Granichstaedten: „Ach wie oft sind wir im Mondenschein gesessen“, Lied und 
Slowfox aus der Operette „Reklame“. F.P. Fiebrich: „Da lächelt der Herrgott hinunter auf 
Wien“, Wienerlied. Hans May: „Der Duft der eine schöne Frau begleitet“, Slowfox. Oskar 
Schima: „Um uns war es Nacht“, English Waltz. Oskar Jascha: „Wiener Mädel“, Wiener 
Walzerlied. Hermann Böhm: „Sag mir, hast Du mich vom Herzen lieb“, Lied. Alois Kut- 
schera: Gastwirte-Marsch. | 


José Hermandez: нан Tanz. Leo Ascher: Wiener Walzer aus der Operette 
„Frühling im Wienerwald“. Willy Engel-Berger: Du hast so blaue Augen, wie die Adria, 
Foxtrot. Fritz Rotter u. Dr. В. Карег: Auf Wiederseh’n, Herr Doktor! Foxtrot. Stefan 
Weiss: Ich hab ein vis-à-vis, Bostonlied. Egon Goldberg: Gnädige Frau ich darf Sie 
nicht lieben, Tango. Carl Weinstabl: Heut’ woll'n m’r lusti sein! Marschlied. Edmund 
Eysler: Holder Engel, werde mein! 


Heft 37 
Leo Ascher: ,Fahr'n ma 'naus ins Liebhartstal^ aus dem Singspiel „Frühlingim Wienerwald“. 
H. Leopoldi и. В. Katscher: Ich bin ein unverbesserlicher Optimist, Foxtrott. Hans 
May: Wenn Du glaubst ich lieb’ Dich! aus dem Tonfilm „Hai Tang“. Gustav Macho: 
In Dir hab' ich die Frau gefunden, Tango. Pablo Guarajo: Wir zwei! English Waltz. 
J. W. Ganglberger: Gute Nacht mein Wien! Wienerlied. R. R. Schmal: Nur mit deinem 
Mund, dem süBen. English Waltz. 


Stefan Weiss u. Frank Fox: „Ein bißchen Jazz und Liebe“, Lied und Slow-Fox aus 
der Revue ,Quer durch Wien.^ M. v. Thann: ,Du bist mein Traum, Du Mädel aus Wien ! 
Robert Stolz: „Ich hab’ bei der Trude das Küssen studiert!“, Foxtrot aus dem Tonfilm 
„Heute Nacht — eventuell“. Fritz Rotter u. Dr. B. Kaper: „Gib nur acht, tiber Nacht 
kommt die Liebe“, Valse Boston. „Ungarischer Tanz.“ Stefan Weiß: „Meine erste Liebe“, 
Tango. L. Delson: „Sag wie. .?*. Leo Ascher: „Jadas ist der Frühling im Wienerwald“, 
Walzerlied aus dem Singspiel „Frühling im Wienerwald“. 


Heft 39 


‚Hermann Dostal: „Eins, zwei, drei“, Marsch. J. М. Kratky: „Das Zauberbankerl^, 


Wienerlied. Rotter u. Alex: „Madrid“, Pasodoble. Egon Goldberg: Bag" mir etwas 
Liebes ...“, Slow Fox. Hermann Leopoldi: „Temperenzlerfox“. J. M. Kratky: „Ein 
Mädchen, hold wie sie . . .“, Studentenlied. C. M. Ziehrer: „Es gibt eine Schöne“ . . .“, Lied 
aus der Operette „Der Liebeswalzer“. 


Heft 40 


Edmund Eysler: Der Wein, der Grinzinger Wein! Lied aus der Operette: „Das Strumpf- 
band der Pompadour“. Jim Cowler: Herr Ober — zwei Mokka! Foxtrott. Robert Stolz: 
In Wien, wo der Wein und der Walzer blüht! aus dem Tonfilm „Zwei Herzen im 3/4 Takt“. 
Juan Llossas: Majänah! Lied und Tango. Bruno Uher: Sag’ mir, Du liebst mich ! Lied 
und Slowfox aus dem Tonfilm: „Stürmisch die Nacht“. Hermann Leopoldi: Endlich 
wieder einmal ein Wienerlied! Lied und Slowfox. Dol Dauber: Du sollst mir Alles sein! Lied 
und Slowfox. Franz Sobotka: Puppchen tanzt Walzer! 


Heft 41 


Franz Lehär: Heimatlied aus der romantischen Operette „Das Land des Lächelns“. Robert 
Katscher: Die Wunderbar, Slow-Fox' Franz Sobotka: Mein Hampelmann. C. М. Ziehrer: 
Du hast den Sex Appeal! Slow-Fox aus der Operette „Die verliebte Eskadron*. Billy Strong: 
Warum so einsam, mein Schönes Fräulein ? Lied und Foxtrott. J. Offenbach: Handkuß Intermezzo 
aus der Operette Blaubart. Egon Goldberg: „Genovefa“. August Pepöck: „Mädel Аде“. 


Heft 42 


Johann Strauß (Vater und Sohn): Auftrittslied des Johann Strauß aus dem  Singspiel 
„Walzer aus Wien“. Heinrich Strecker: „Wenn mein kleines Mädi weint“, Slowfox. 
Michael Krausz: Trinklied aus dem Singspiel „Der treue Musikant“. Hermann 
Leopoldi: Cafe Brasil, Paso doble. Robert Stolz: In Wien hab’ ich einmal ein 
Mädel geliebt, Wienerlied. Dr. Otto Fokschaner: Oh! Pulcinella, Lied und Tango. 
Sousa; Fregoli-Marsch. Ge 


Heft 43 


Hermann Leopoldi: Mein Schatz ist ein Matrose. Lied und Foxtrot. Michael Krausz: 
Mariechen lass die Männer geh'n. Foxtrot aus dem Tonfilm „Die Lindenwirtin“, Walter 
Jurman: Deine Mutter bleibt immer bei Dir. Aus dem Tonfilm „Ich glaub nie mehr an eine 
Frau“. Sieczynsky und Frank Fox: Das ist ein Grund zum Trinken. Slowfox. Willy 
Engel-Berger: Die Liebe ist ein Zigeunerkind. Lied und Tango. J.W. Gangelberger: 
» Tirili“. Konzertidylle. Willy Jacobsohn: Princessita. Lied und Tango. 


Heft 44 u 1 3 

Edmund Evsier: Walzer Rondo. Franz Lehar: Meine Liebe, Deine Liebe a. d. Operette 
„Das Land des Lächeins“. Hans May: Was machen die Mädchen wenn der Frühling erwacht? 
Foxtroi а, d. Tonfilm „Der Greifer. Hans Мау: Du bist zu schön für mich! Siowiox 
a. d. Tonfilm „чепа! Hochzeit“. Rudolf Nelson: Auch ich war zwanzig Jahr а. d. 
Tonfilmrevue „Nur Du!“ Robert Gilbert: Kleines Mädel vom Wareahaus, Tango. 
Karl Föderl: Frauen sind, nur wenn sie lächeln, schön, English Waltz. Franz 
Sobotka: Ungarische’ Weise. ` 
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‚Viktoria und ihr Нибаг” mmm 


Direktor Hubert Marischka, mit Erfolg die große 
Verantwortung fragend, in seinen Theatern nicht nur die 
klassischen Werke der Wiener Operette und die Stan- 
dardschópfungen zu bringen, sondern auch den modernen 
Operetten Raum zu geben, stellt diesmal dem Publikum 
einen neuen Mann vor: 


Paul Abraham. 


Eigentlich, so ganz unbekannt ist der junge Kom- 
ponist den Wienern gerade nicht. In dem Tonfilm „Me- 
lodie des Herzens“ schrieb er ein Marschlied „Bin kein 
Hauptmann“, das sofort zum Weltschlager avancierte. 

Man soll nun nicht glauben, daß Abraham, weil er 
mit einem Schlager den ersten großen Erfolg hatte, einer 
von den Komponisten ist, die die acht Refraintakte an 
die Fensterscheibe trommeln oder vor sich hinpfeifen. Die 
ein Heer von Arrangeuren und Instrumentatoren hinter 
sich haben. Nein, Abraham, das ist wichtig zu sagen, legt 
Wert darauf, alles allein zu machen. von der ersten Keim- 
zelle des Einfalls bis zur letzten Feile an der Instru- 
mentation. 

Alle großen Meister der Operette haben am Anfang 
etwas Ordentliches gelernt. Auch Abraham präsentierte 


Fri Sfeiner und Mimi Shorp 


in „Viktoria und ihr Husar”, Theater an der Wien 


О. P. B. Willinger- Ledinei 


uns, als Ausweis seines Kónnens, eine symphonische Dich- 
tung, eine Orchestersuite, ein Cellokonzert, Kammermusik, 
Streichquartette, Lieder. Salzburg bringt 1922 die Urauf- 
führung seiner Orchestersuite bei den Festspielen. Der 
$rofe Heynald-Preis ist ihm verliehen. Er krönt sogar 
seine musikalischen Studien in der Geburtsstadt Budapest 
mit dem Diplom des Musikprofessors. 


Rifa Georg, Treumann und Marau 
in „Vikforia und ihr Husar”, Theater an der Wien 


О. D. B. Willinger-Lechner 


Die Librettisten: 


Emerich Földes. Erfolgreicher ungarischer Lustspiel- 
autor. Verfasser vom „Blonden Traum“. Wie Molnar und 
Herczeg typischer Vertreter der jung-ungarischen Literatur, 
die ihre spannende, nach Sensation lüsterne, auf originelle 
Stoffeinfälle bedachte Technik aus Frankreich bezieht, 
Akrobatik des szenischen. Baus, Heraustiftelung atembe- 
raubender Spannungen. Feilung des Dialogs und Zuspit- 
zung der Pointen. Im „Blonden Traum“ z. B. fädelt sich 
die Komödie durch das Telephon ein, durch das Mysterium 
des unbekannten, unsichtbaren Partners. In „Viktoria und 
ihr Husar“ gelingt eine Flucht aus der Gefangenschaft, vor 


sicherem Tod, durch Hergabe einer — Geige. Das ist un” 
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garisch, das ist Budapest, wo man den starken Einfall 
liebt, gewürzt durch paprizierten Dialog. Spannung muß 
dort sein, Sensation, Ueberraschung. 

Alfred Grünwald. Der das Ganze retuschiert und 
den neuen dritten Akt schreibt. Der dritte Akt von „Vik- 
foria und ihr Husar" spielt in einem Café. Grünwald ver- 
lest ihn in das ungarische Dorf Doroszma. Dort kann er 
noch einmal den ganzen Ungarlandzauber von „Gräfin Ma- 
riza" aufblühen lassen. Denn, er ist dabei, bei „Gräfin 
Mariza“. Wie er dabei ist bei allen großen Operetten- 
erfolgen der letzten 20 Jahre. Von „Rose von Stambul“ 
und „Letzter Walzer“ bis zur „Gräfin Mariza“ und zum 
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Treumann und Rita Georg 
in „Vikforia und ihr Husat* 


О. D. B. Willinger-Lechner 


„Veilchen von Montmartre", Teil der Kompagnie Grün- 
wald und Brammer. Grünwald erkennt man soforf an 
seiner weichen, klugen Art. Der dritte Akt von „Viktoria“ 
und die unverkennbare Mitarbeit bei den Gesangstexten 
echtester Grünwald. Wie die Haupthandlung zu Ende ist, 
wie es sich, nach dem Krach des 2. Finales, nur noch 
darum handelt, Viktoria mit ihrem Husar zusammenzu- 
bringen. Wie zuerst die Weinlese erfunden ist. Drei Paare 
müssen es sein. Das Mädchen, das diesen Wein trinkt, 
fällt sofort dem richtigen Liebsten um den Hals. Wie gleich 
zwei da sind, die Viktoria verheiraten wollen (damit die 
Forderung nach dem dritten Paar erfüllt ist), der Bursche 
Janczy, der die Verbindung Viktoria—Husar wünscht, der 
Schwager Ferry, der seine Schwester Viktoria mit ihrem 
$eschiedenen Mann wieder vereinigen will. Wie der kleine 
Konflikt noch zwanglos hineingebaut ist, daß die japani- 
sche Ehe Ferry—O Lia San ungültig ist und noch einmal 
geheiratet werden muß. Wie Viktoria aus dem hellseheri- 
schen Becher trinkt; und dann steht der Husar da, und 
dann kommt ihr Verflossener, und dann busselt sie den 
Rittmeister ab, und dann kommt es heraus: war alles 
verabredet zwischen früherem und jetzigsem Mann .... 
Das ist Alfred Grünwald, mit der Nettigkeit, mit dem 
leichten Handgelenk, mit der konstruktiven Gabe, die baut, 
ohne aufdringlich damit zu prunken. 

Dr. Fritz Löhner. Der Mann mit den zwei Gesich- 
tern. Beda, wenn er „Bananen“ schreibt oder „Was machst 
Du mit dem Knie, lieber Hans?“ Dr. Fritz Löhner — 
so steht er im Taufregister — wenn er Goethe erfolgreich 
Konkurrenz macht („Friederike“) oder hold errötend den 
Spuren Heinrich Heines folgt („Dein ist mein ganzes Herz“ 
in „Land des Lächelns“). Seine Stärke: Refrains, die im 
Ohr haften und dazu bühnenwirksam sind. Sogar auf dem 
Papier lesen sie sich gut! Z. B. in „Viktoria und ihr Hu- 
sar“ das Lied Koltays „Nur ein Mädel gibt es auf der 


Welt“ oder der bezaubernde Walzer „Pardon, Madame“ 
oder die Ulknummern: „Meine Mama war aus Yokohama“, 
»Mausi, süß warst Du heute nachts“ oder Deich" mir 
zum Abschied noch einmal die Hände“, die Achse, um die 
sich vom zweiten Akt an alles dreht. 


Die Musik: 


Das Besondere des Abrahamschen Orchesters ist: 
Ueppigkeit und Glanz des Klanges bei relativ schwacher 
Besetzung. Was sitzt denn schon in diesem Orchester? 
Wenig Streicher — da im Jazzorchester der Bläserklang 
dominiert — zwei Klarinetten, eine Flöte, die zusammen 
drei Saxophone ergeben. Sparsam Blech — darunter aller- 
dings die fabelhafte Soloposaune — zwei Flügel, Celesta, 
reichlich besetztes Schlagzeug, was wiederum dem Charak- 
ter der Jazz entspricht. Sagen wir also: das Abraham- 
Orchester oder das Viktoria-Orchester verfügt, hochse- 
griffen — über 30 Musiker, da der eine Klavierspieler auch 
die Celesta bedient. 

Abraham erzielt. mit seinen 30 Musikern das Drei- 
fache. Sofort das Vorspiel, das das Thema des „Nur ein 
Mädel gibt es auf der Welt“ anschlägt, ist von eindring- 
licher Wucht, weil die Melodie dem Blech gegeben ist 
und die beiden Flügel mit dem Schlagzeug den nötigen 
massiven Unterbau liefern. So ist es mit den Chören — 
dem Chor der russischen Bauern, dem Chor der Intro- 
duktion des 1. Aktes, dem Chor der Finali, dem Sol- 
datenchor der Vision, dem Winzerchor im 3. Akt — und 
den Einzelnummern, die auf Tanz angelegt sind, also den 
Tanzduetten Ferry—O Lia San und den ungarischen Du- 
etten Janczy—Riquette. 

In diese Nummern der Kraft, der Wucht, der über- 
schüssigen Lebensfreude, der rücksichtslosen Brutalität 
bettet Abraham die Stücke der Zartheit, der schmelzenden 
Hingebung: das Lied Viktorias von den „Roten Orchideen“, 
das Walzerduett „Pardon, Madame", das Deich" mir zum 
Abschied noch einmal die Hände“ und das Lied der Vik- 
foria im 3. Akt. Da wird das Abrahamsche Orchester ganz 
zart, licht, durchsichtig, kristallklar. Fast verstummt es, nur 
eine Solovioline läßt sich hören, ein Flügel wirft ein paar 
Akkorde ein. Oder, die Soloposaune — sestopft — reißt 
die Führung an sich, vielmehr, nimmt sie in ihre — man 
sollte es nicht glauben — zarten Hände, und es däm- 
mert ein Klang herauf, der bei aller Hauchigkeif von un- 
erhörter Differenziertheit und latenter Fülle ist. 

Das alles setzt er krönend auf den Unterbau unga- 
risch-nationaler Volksmelodie, urwüchsiger Einfälle. 

Bei dem Komponisten, der den Schlager des „Bin kein 
Hauptmann“ geschrieben hat, wird man auch in „Viktoria 
und ihr Husar“ nach Schlagern fragen. Es gibt Schlager 


Oskar Denes, Hanns Fleischmann und Lizzi Waldmüller 


| in „Viktoria und ihr Husar” 
О.Р. В. Willinger-Lechner 


Walzer-Rondo 
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Meine Liebe, deine Liebe See 
Duett aus der romantischen Operette: „Das Land des Lächelns 


nach Viktor Leon von Ludwig Herzer und Fritz Löhner 


Text von Ludwig Herzer und Fritz Löhner | Musik von Franz Lehár 


1. Als Gottdie Welt er-schuf,warn al - le Men-schen 
2.Der küh-le Eng - lish-man, der zeigt nichtsein Ge- 
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gleich, al - le Blu-men blüh-ten dort für uns so-wie für euch und es gab nicht weiß und gelb und 
fühl, doch der deutsche Dich-ter tut des Gu - ten oft zu viel und demHerrnFran-zo-sen ist es 
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sind ver-schie-den und die Sit-ten auch. Nur wennuns-re Her-zen spre-chenzartlich süß, 
lant und wird in - ti -mer erst beim Wein.  Dochwennsichent - wik-kelt dann der Dinge Lauf, 


E 
еркт ри ^ vacet V рин EP HAEC] p 59 1 Р "с | 
SE Ge E oce ИЕ с een ее 


Copyright 1929 by Franz Lehar, Ludwig Herzer und Fritz Löhner. ` 
All performing rights strictly reserved. W. K.1932 


Mit Bewilligung des Verlages Karczag-Marischka Wien. 


ist esnochge-nu so wie im Pa-ra - dies. 
kom - men al - le Men-schen mit der Zeit da -. rauf. 


Mei - ne Lie- be . dei-ne Lie - be, 


die sind bei-de gleich. Je- der Menschhat nur ein Herz und ттт cin Him-mel-reich. Mei - ne Lie - be, 
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dei -ne Lie-be hat den-sel-ben Sinn: Ich lie-be dich und du liebst mich und da liegt al - les drin. 
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Musik von Hans May 
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Lied und Foxtrot 
aus dem Eichberg-Tonfilm „Der Greifer“ 


f 
` 


А 


е М 


1 


Was machen d 


Text von Arthur Rebner и. A. Robinson 


EN | ET. Im: ШЇ 
ЕЕ اا‎ 38 Hy 
ا‎ || N RN [ле ge 
| SS | | u jh а Š ili 
BB Be? B = | ll “m 8 > 
Wez Wi | = № AES ЛА 
T KS ZS pk N 8 |? | Е 3 
| | Was IN Ш Was 1 
$2 M 1135 TM Has Ш Ш 
"Eu аз [i 3: On? 
las UH wl ЯТ Im 3* ШИ "mm 3 
o5 geg | Е 
OO Sa Ш 2. III -pe IIN H E 
а . d H, 
Jas Jh | DZ Br м. | 
Е Tui 
EH Ga E : В, 
N | S Я e |11 Ф 
$9 ml 1 ИМ 35 Reg 3 
ER, 38 ^ eh li | |^ 3 
d EB [ш liiik HE d B 
|| м8 ШШ | | 8 „> d || 2 
Ih a. Ih пао во DM t 
NS Wi lise Nu d — à 
3H IN De dr НИ 
Я om | II ep Im S Eh 
T 33 Ш 133 I и 
© Ф 8 * я 8 E 
Mid [e D i Das Ш p 
= 
I Es, ii ү in $5 [m | | sB № d? 
4m "Oo "З s 
. | s š Ulas WI š 
a = Ce 
II SK vU STA = sun Ss MH Hii 23 $ 
ER | | ll! II $i 3 
o I EE] EX oo LL 5 e 
| | ] d "US du I ҮТ eh T 
[за u] Wi | Е lis H ү SBA ۳ i 5 
Haa ЕШ um а | Lë ү 2 i 
Iss ШШ Mes DIL Wi [Mas TW gf 
ME E ПИ == HIH SCH 
y d H | "T Ili otn ° © г bo 
Нә 2 ° НИ яя H > З № Ze $ 
uiu E Hil в Ж 
A ал НЦ ат ||| WEE 20 > 
||| Ch ul ч N SB | n Hz Ih z $ 
A o — 
més me wi Vis U NE 1E 
3s ap ПШ Wäi d F 
i wes [Мал lee | » i 
ыы AIR nn Ф f 
z TR نەن‎ III TU [I^ |! n = n сн S 
> Si SI А Sc NA 24 Ë: š 
3 AE lp A AE a N Su 1» NE 55 F E: š 
MP we Г z4 8 A SV КЕ Nee BD CAN SCH 


r- r1 [1 = = == mn < usa qun asp ENEE us un wam. хор 
FR "su EN 
ш T II [ Wf? 
ie T 2 | š ll d 0р 
M > \ ` RT ihi 
il - К 3 Wr || all | — 
| S S ` III : d - | | We dill ill 
= | JIBE | Mies [MJ TEE 
ài n vi " d mS mi JIL - Ш 
. ER 
ужа dk ‚ Ш Ц. D M J H ل‎ 77 
| III 31е. AND 
| 5 ` E ЧЕ > 
ИЕ IN: TES Al 
aa Mh D NT Uo mw M № 
= | IW d déi т 
TO 0 3 } | 2 d T HL A 
| : Ih ше ^ Ihi d š | | 
8 „Я 
jp £5 TI Wi, D | I| É i ие TN 
las Ah Ж! 1] ndm 
Ass eh | Us ү Шз И Ш ЕШ A 
| | | = | = = iii & j "E xi 
3 А Ш. т 
rL R Ф J | | 1 | 
2 3 | dir = T 
| EP Qs 11 | | “ШР Ns Il | 
0 Wel 1 
[8 38 tp M lll - II | ma e — (ms mr «vm 
IE е а Mà 
Jas, III lili (US Ur I UE е li 
I: Р Ek Ф 
dei Gë) ha | | я qu x Ih! 
AL we © u H il uil 
£ | "3 MIN jM Я "LN TB 
| е [Т IZ 00 СН 
© © | ' | | II = ^ | , " 
1B ml We № ds ROO Ui e A 
ШЕЕ li) VB: N i = | = | 
l| 2s TIT а m № vi S Dit bun N: р 
Тее "А ЩИ Ша Ш Nr 
ОН zd Wi | 
H pd 
| E Ha Т Í | ug | 
- а ML M Uu Ir: fr 
(E : а Ji тет 
Е U xU s i à NN uU 
> EN pa 24 A > S | 
ү " WII II o dL ab L 
TN A "De KS £y TN "Dei Im. M En ФУ m 


wg mg, „_ ا‎ 


Alrobi 264 


Musik von Hans Мау 


| 


ur mich 
Lied und Slow-Fox 


aus dem Allianz-Tonfilm 
„Zweimal Hochzeit“ (Eine schwache Stunde) 


Du bist zu schön f 


Slow- Fox 


Text von Roxy 


10 


reese ` жеттт" 


' й Е ————— 
Bak dl A к H: T а me А 
372 | СКИ || IN = Ш { 
9 3 "Я | - 2:0 „ С E. d | 
ааз | тачам ж = [m T 
я KR ll я و‎ | 2 & E 
$37 ll WE | ша m NE 
4 sas 
` F s mM 9,05 T JI IN № 
| D ^ Tw il 
A Ti R H A - IX 
№ 1 че | < ~t 
| " ww NIL зе. ЖИЛ 
ею wil | | ин БЕЯ N Г 
| In Sg | N - AI M 
eg Wéi WI ааа MW DW du: (g 
$23 ME Ш Bi sie АР 2 Mm 
S CS Lg п | "AXS il | ек TN hil 
ToU DEES , ` IK «ж 
sis f ПАП e WE N 
EB 
HE ul WS TD] dei s 
S 2.8 EEE ШИ кшн j] 
il W^ Ше IN 353 WU 
9 ND n а ! N g | 
SEA m Um А а 
| e BEP "I nd == o | BB | 
NM NI || Dm Ш 
adlh =š и =: 
(em $25 К м 
(ITT Ш 2 uo [MM TT | pm 
5 IS | | TH] 2; TH H MI ва s - II 
Tr dë EK Hi sis Mir D 
o sS d || [TT S m = Ш 
55а NI [| 322 п dud HI 
> e d, оз ons 
Kala Ш м МЕ 
"3 J =i = 
: Д MET | | Bi: 
Е Ef Б = № g H Lë x II 
Wi H Nur mds 
Е WER 1-35 WI 
S [l| аня НЕЕ 
DN WC Е 
= АНА QUI | ME | Ni dw 
= bana ti ° Q = - H | | 
e Ш mW iri Wi 
° lese Wi | 
Ir ای‎ Ë | 
| 248 | Bg | 
UC (Т) ей! а | 
2 | Ц \ ck e | Qn es | hi 
Z il | 
S TIN WO ВМ ҸӘ in ШИ TE TE al 


Alrobi 293 


Nachdruck verboten. Aufführungs-, Arrangements-, Vervielfáltigungs-und Übersetzungsrechte für alle Länder vorbehalten 


Copyright 1930 by Alrobi Musikverlag G.m.b.H., Berlin 
Mit Bewilligung des Alrobi-Verlages G. m. b. H. Berlin 


11 


Refrain 


"lio 


Mil 


ein 


Zu dir paßt mehr 


3 
. 


ich nich 


so viel ver - dien’ 


schön für mich, 


du? | 3 
| Ih 


wë || 
№ _ 

I ls d 
Ili il 
Hu MI 
WI mm 
Il: | 
li 

Ih I 
A] || 


n 
il Ui 
H Wi 
dy 
lli ji 
lin i 
II 
A Ui 
lil || 
p> 
ГУ 
D li 
SiC 
e s... 


Va 


Das mëcht ich auch, doch 


dir je-den Wunsch er-fullt. 


9 


der dich in Sei - dehüllt 


үн! 


das ist das 


'meklei-ne Dam-pfer-fahrtins Grü-ne dann und wann, 


her? 


Sag) wo 


и 
| n 
md HP 
nnm 
Ii 
| d 
k 1 
Il ^ 
2 
о 
|] 
lli 


Um nm 
I" 
in II 


ša 4i | Ii 
SE) 


, 
9 


h 


so viel ver-dien’ ich nic 


Du bist zu schon für mich, 


Höch-ste,Schatz,was ich dir bie-ten kann! 


Ch 
E! 
IL D 
T 


| i 


ев i op ма sta уњ. us wi < 


I ПН 


3. 
Se н 
EH 
ее | 
Ww 
nar! 


. و | 

š sanam 
2. боһб-пег alsder 
3. Jüng-ling, sei ge - 


1.0.2, 

Na 
Р, E KW 
EE H 
RE TE ae 

Mi -lio - паг! 
[r س‎ 
[м ` wa 
м 1 4. Q . м 
м s. JR o Gs 
1 та | 
چ‎ EE DENEN ée" 
Ll. 4 TL L. зт 


II I vm 
(ШИ 
| n || SI 
' o T N | 
Ша Te | 
Иа IM «ull 
ILE MI D 
В SI 
| 3 li T | 
| igu 
D ID 
w. S e» < 
М (Ki О 


ЫЬ—.—ы_— 


Alrobi 293 


Aufführungsrecht 
vorbehalten 


Nur Du“ 


von Willi Wolff, Ladislaus Vajda und Hans Rameau 


» 


aus der Tonfilm-Revue: 


Auch ich war zwanzig Jahr 


12 


Musik von Rudolf Nelson 


Text von Willi Wolff 


o 
= 
> 
< 
№. 
Kd 


T] = = 
5 5 
B 
o E 
= 

5 2 
Ges 
E 

IPE 
a ® 

[ЕЗ 

М ЕЯ 

n: 

c. 

* 
+ 
na» 
с 
8 
"З 
Ss 
= з 

d 

e 
N.S 

i 
o = 
ven © 
> 
28 
а 5 
Ë = 
= Fa 
Bi 

" o. 
о З 
“ed 
©-5 
= 50 

TE 

[ке 
' 

E 

ы 

ы = 
122 
u 

= = 

m. a.s 

ШЕЕ 

ть - s 

" = Ë 

“ ER 

[= 
SI 
| WE 


Mis DN 


35 
Ф 
б > 
هډ‎ 
а В 
Ek 
= o 
= E 
= © 
* bD 
‚2 © 
7 L 
я 

53 
8:5 
— ایا‎ 
25 
= = 
og 
[| ' 
и 
2:5 
= Ei 
' 1 
ф Ф 
о O 


seid! An-statt die Sün -den zu 
Ha-fer - brei. Man zahlt dem Al- ter die 


mal 


sieb-zig 
Ka-viar 


| 


5 


№ BN 


- sten - 
im 


wie einst 


mal 


ge- nau 


ein 


Ihr sü- Ben Ма- 


den kommt von sel - 


Copyright 1930 by Drei Masken Verlag A.-G., Berlin 


Nachdruck verboten. Aufführunge-, Arrangements-, Vervielfältigungs- und Übersetzungerechto für alle Lánder vorbehalten 


D.M. V. 4273 


Mit Bewilligung des Dreimaskenverlages À. G. Berlin. 


13 


N 
II III 


| lil III = =s EEN 
| 
ПТ ч TT 
| А | ^ 
ee dÄ 
| w 
| di uu 
е A 
Ia Wl Wi | | u 
Г i HERE 


zahl ich zu 


das war bei 
mr 
Е 
LEM 
heut’ küBt mich 
БЕ БЕНЕН. ЧЫНЫ ЖЫН 
ЕЕ 
appa 


Е мг 
molto rit. 
——— 
— s se 
rd ls 
[ mi ee 


un (ID (E ++ 
img" 
H UI IO || IM ` o ch inl 
DL. UE ul Wie U E а 
Il lil i ТЬ | 
x ШЕ ME rw W Шаш e ДЦ 
— = z DN a А (ig TE 
Е His | Ni oa D . за en | | | RER Ф IL || 
uilla Si), SN ah x И И! 
| En N E Ç ! Tt ° | | В | in 
E di Wl M шз [Mi II: A0 wl ` mz (UT 
ф эч Bir ° Ex. Ф 1 Ke? | 
" LET. = mm ТП Е] o iiil UH | ing V SH Mi ть ER 1m | | 
: Us WI d а Ня His Wi At 
5 S0 ЭШ с Па А кй T 
sei | di | м RZ) | ` | e © H T 3 maa 
= NAD JIN Es usu Ns IN ul ii š n (II 
š ` Ф D ' J ` 
(EN Ш uu WEN qd Y 
| VR | WEB | 
| MI m ni | | l | "ili AS, | | 
d = | 
J ам 2 HU И А A 
S Є № = TIS IHH ALS H Mh 
3 AER His d | aie 
A У ТЕЬ mim M 
Е Жап dë. «| М Kl ОН 
E Ж о ы ts ^ н HHL الل‎ a NUI eui 
= z |N ПЕ NW dl "NZ MNA ebe 
š n | D | Ik: 5 | А II Së hdl 
: оч ПО о Кє шї 
SS а i n 5 wl III * I | № N 4 AN EEN 
š шалы TN سرا‎ al Е MAN | 
| | 2^ IR K UNI HI | dn ( | 
| i Ve | un 5 H# d . A4 Dr I N i i 
` Я E M : 
Е tn "ES ү US WW <l. || Е lil H d T ТВ 
d H" eil WS « т Mil- W 
s; Ul s тш WM WA m WI Web с IM 
EIER [Г mim а" ا‎ 
SH: Шо о ШШ AN iz m. WU AS ү 
Sc? 2 рю ou si Mm D 
ЫШ РН bm Dm 
ЧМ» “PAG Dn o Ino IN МИ» "Dës IN ЧМ» Ina IN 


1 


D. M. V. 4273 


Kleines Mädel vom Warenhaus 


14 


_ Ë am И 
2 З 5 z 
EE = Р | Ж! £ ii | | 3 
E 24 > ! Ж | š Š ; 
ER 2 II Ae QU "8 
яй E ub ks y W те m 
— — ГЕ N R n ш 
Si Ze (Sin ДЇ WEM JA | 
Ek ШАВ ШЕ > 
Е m Г | z ZS 
T Jm NP d аа de 
Ж || | SS A Wd 
M: will al аа | | - 
ch ТЫ Hrs mem zn 
3G A | | | Е Е | SS) 
x hiw Ш ag UI | SÉ 
| d 3. 3 
ч 1, + Min У F 
PN Nn 
ww ||| И SS "mila ge 
. d RE E і 
E li IN zz Wl ck 
| A 8 Trs Te st Wi єн Am 
N: Jm ПЕСИЯ р 
s у KA | es es | © N 
ны B.9 
|| == |) FE 
= 2$ š 
5 = | Ф ZS 
о 
$8 Ш " S 
С 
Ë 


| | 
| 


Lied und Tango 
— 


a-bendsspüt, 
Dich und mich, 


SUN 


. der oft vor - ü- ber-geht, 


ЭМЕ 
TE GN | 


- пег, 


Si 


La - chelnd be-dient sie 


| 

— 

| 

GE 

| 7—8 ; 
1. Träu-mend steht sie beim La-den-tisch, 

ج 

J =s 
KE 
——— 
Е] 


2. Täg-lich von früh bis 
В — — 
š 4 Ç Г 
spa 
"ев 
B-——— 
[v 


Nachdruck verboten. Aufführungs-, Arrangements-, Vervielfültigungs- und Übersetzungsrechte für alle Länder vorbehalten 


Copyright 1930 by Wiener Bohéme-Verlag, (Otto Hein), Wien-Berlin 
Mit Bewilligung des Wiener Bohéme-Verlages (Otto Hein) Wien—Berlin. 


Text von Fritz Rotter 
U 


ufführungsrecht 
vorbehalten 


GESANG 
PIANO 
% 
=; 
z 


15 


. О Чай 
DUR bs 
Ф 
Im р 
$ 
| = Е 
о 
jif AE 
, : ЧП: 
я я WI? Ge ИШ = 
š E ШЕ D 
9 N 
IE IE "E 
trà (BE T s 
lli . Ш 
ах. Š III. = „аг. D 
| n ah = 
ims = m < el 
dës imis | Е 
Ex zu = dÉ A Zap = 
| | | ' | Е 
=з 
ad ' = 
"m, Е "m 1à sm. = кы д 
TS = 1 MIE 
us, 
эл = 
5 
ie 
og 
DI 
li 4 5 
eg iil e iil © 
| u.s HE 
i m i 
li : i I 
я Bo — Qai 
ДА А : 
А, ig, li fi 
OCT || = 
А 


| 
OH 
——— 
ar ra IE FN) 
pe — r3 | 
ШЕШИНЕ Р. ШЕШ 
м 
mit 


Klei-nes Mä - delvom Wa-remhaus, 


yar | 


Refrain 
Sane 
SS" 
чиш 
= 
Klei-nes МА -del vom Wa-rer-haus, 


Emus) 
— 
NA 
ваг 
чалыы 
|| 
м 
А - ber gehst 
: [  — 4 
Se 
ep | 
› Ж 
Е 
NA 
И 
Man-cher spricht 


WMV ———— — €" = | ah | 
пин | 
| | Ë 1 || E 
ME AE $] | NG | ME GN wE NE 


N  — == „н „ч == ш 


W. B.V. 1341 


1 


` Frauen sind nur wenn sie lächeln, schön! 
eneen | Waltz Song | 


Worte von GNOM Musik von KARL FÖDERL 


Piano 


en фин саа HRO TANAMAN Cp Ts GS оба 


4 
(CN EENEG ` , 

9 8 AS DEE E E EE 5 
Wë EE 
1.Gná- dig-ste,wa - rum soschlechter Laune, was ist denn so schreck-li-ches ge - schehn? 
2.Gnä - diS-ste,wa- rum sind Sie so bó-se, wel-cherist des Grol - lenswah-rer Grund? 


4 ү] . | | 


| L T] AR ابا ي — 8 لے‎ Es, Gei 
ў m | , 


ЕЕ ڪڪ‎ СЕ 2 > Е ڪڪ‎ = = 
T | Kee ES e r4 1 

| | 
Swa SOE SS ЧОКОН a , | „т ' Pe pe N een 
= zz ЕЕ Pa ЕЕ ЕЕ ЕЕ === == 
= Ich bin ganz er-schüt- tert und ich Зале, Sie ѕо Мав und mifi - gestimmt zu 
Wie kommt denn so plötz -lich das ner - vö -se Zuk-ken um den herr-lich ro - ten 


und es fehlt an 
und Sie wer-den 


im - mer auchder Grund ist, 
Quält derNeid und Tratsch Sie bó-ser Zun- gen? 


Mo-nay,schö-ne Frau? Ei - ner-lei, was 


rund-lich,schö-ne Frau? - 


| Copyright 1930 by Sirius-Verlug, Franz Sobotka,Wien- Berlin 


ma-chenSie sich ei- neszumPrin-zip: 
Ganz e-$al!Fuür Sie gilt ei-nes nur: 


ا 
u‏ ل[ ا ا ا ا ا 


A Ee м 
АРТА жк —*—Fs A. AM IN 
ваннаи L y. 


Nie - mals dürfen іе 


me ANNUM LA —— — Or — ——.x—n ү ДА! 
F n5 т РТК) т р dile 07 | 
Я Tao. RT" ГИ ГР ТР аа т. _Р ет М.Ш P м’ 
AN PERCENTA DJ и il... U Amm m ААА АА ————— 

Za-óen, ___ müs-senstrahlen wie einMaien - tag! |.  . .. Denn das Le-ben ist ein bunter 
Р DH Tr TI TI T TT IER ЕЕЕ ШЕШШ SNE TUT 
Z lU м N 8 ا ا‎ = түттү NT м $ м 
EAN V. | М гм ]ا ا‎ тат. __ 9 ИН >` رآ‎ КОЛМА ин | 
АЗР E ^ WE ее МТ: ` H DES ep ом Ща LR. ие] 


[© Lam ie Гош ТА ТА т ТР № м E Aa nr a] Lët 

Iud CDT «m [т К BEER хм UM Елии ЖЕРШЕ: и ا‎ [| 
[7 DD 7 BE => 11 оо оо P Е м 7 

И А 1,2 ا ا‎ — eme 

m ANNE Er ea lie Say. золи mum we ERE 

Ww L I I р e 14 К ang j I г. [^^ [М 5 E IL E dE и Ll 

E f.n И 1га а ИП ра ҮЕ у Ш Г и oi 

Уг Е = DA ا ا‎ ecc E ا‎ DEN REESEN RER - a a N ASPIRIN 

Rei-gen, Ar - ger,Sorgen kom- menundver - gehn; SE sind sie da,dann 

о] т ХЕ ‘ЕРШ 

Г № Шах | == 

е | re ا‎ aa, лана Sa L. ы 

КИМ р фм frz | ДИ ИИН ЧИННЕ UK LO Дй 


P. 
ра ل ا‎ d -e EEN WEEN KREE 
GBA TEE.) Da L 3 i = = E= rm . . Y. F i 
— IY ƏQzs ———FTnITÇ. SE IER EEN Fee ERT EE ee BA BAN 
S O E 4 kc Y ep, EEE KEE ыш SS] 


4 и D | 
ыы ү т = 7 7 7 Z Га Е М Гы 
Анам е гг гр = 
Е АР PS — á = 
пиана ERINNERN EIERN GENEE ENER اح‎ ш 


1.-2. Schü - пе Frauen müs - sen lä-chelnd tra-$en___ 


am bles aide safe men کی‎ LA У 7 


KE? 


"de ` gn 


u er Aaf 


‚адга 


нна Mp oh Peer pe ЕЗДЫ, sa 


Ungarische Weise 


18 


= II aalt LA Wi и “Em: 

Е | Ka d ul ei hil š 

Е | | lu a HI | і II S 
hb УШ u М ' 
UC SI fm liii ul 


CR 
3 
шаш аш киш 
——— 
ME SSE EF! 
m а 
ur ud 
———— Ri 
Sen 
тт 9 — 
| —L ЧА 
Ti 
07 1 
NES 
| 
— BN MO 
por 
a RE 
Een NE 
[— H 
ШШ — 
pep e а 
[ - 
rar 
= ==] 
SS 


28 ll au > SSH 
x o s] QU II 
п ма АЙ 
| || ux y к на 
"ih ihi | ll t Á 
ПО ат déi и! 
(oi D «UE A 
| LE e 
IS e WH 
| LUUT 
SD, SÄI A 
Ke u { 
|| | 
` Г" : JU SPP | 
d WIE D ë il 
KI Aly ° | "ilii 
ni А | + | 
2 f ب‎ NAN ana d Y у Š 
| aM E i = = Kg d N 
HEP т MT CH ER ГЫ 
a H A б> E + : ТТ 19 | "I 
NE eu | Wes Si D "Ee bi 


Copyright 1931 by Sirius-Verlag, Franz Sobotka, Wien-Berlin 


Ней 1, Nummer 44 


der Schönheit und des Liebreizes, die ins Herz treffen, 
wie der Walzer „Pardon, Madame" oder Deich" mir zum 
Abschied noch einmal die Hände“ oder lustige Schlager, 
die Tanzduette Ferry—O Lia San und Janczy—Riguette. 
Das Duett, wo das Stück aus ist, wo das Paar Ferry—O 
Lia San lachend, tanzend, glucksend die Rampe entlang 
chassiert, wo die gestopfte Soloposaune wahrhaft Kaprio- 
len schlägt, wo Ferry das Publikum zum Mitlachen auf- 
fordert: „Mausi, süß warst Du heufe Nacht“. 
* 


Paul Abrahams erste große Operette heißt „Viktoria“. 
Und sie hat ihm auch den Sieg gebracht. In Budapest, in 
Leipzig, in Berlin. Kein Zweifel, daß sie erst jetzt den 
Stempel der Internationalität erlangen wird, den es, auf 
dem Gebiete der Operette zumindest, ohne Wien, ohne 
Marischkas Bühne nicht gibt. 

¢ 


Johann Strauß-Theater 


Jacques Offenbachs 50. Todestag ist an den Theatern 
Wiens spurlos vorübergegangen, eine Nachmittagsauffiihrung 
der „Schönen Helena“ im Theater a. d. Wien war alles! 
Und wie dankbar wären Neuinszenierungen Offenbachscher 
Meisterwerke für die Bühnen gewesen, das beweisen die 
Aufführungen von „Madame Favart“ in Köln, „Robinson“ 
in Leipzig, „Mde. Herzog“ in Basel usw. Nachdem nun 
unsere Oper post festum sich mit einer Neuausgabe von 
„Hoffmanns Erzählungen“ einstellte, brachte das Johann- 
Strauß-Theater eine nach Offenbach gearbeitete, neue Оре- 
rette „Der König ihres Herzens“ zur Uraufführung und 
hat sich damit die Herzen aller Operettenfreunde er- 
obert, die Jacques Offenbach schon längst als den uner- 
reichten König der klassischen, französischen Operette 
verehrt haben, der von keinem seiner Epigonen erreicht 
wurde. „Der König ihres Herzens“ bietet eine Fülle ent- 
zückender, bezwingender Melodien, die sich wie Sturz- 
wellen über die Zuhörer ergießen. Pauspertl hat sich mit 
Hingabe, Respekt und vornehmster Einfiihlung in die 
Offenbachsche Psyche hineingelebt, so daß ein Nichtein- 
geweihter gar nicht glauben würde, daß das Werk nicht von 
Offenbach selbst zu dem vorliegenden Buche geschrieben 
worden sei. Schon der erste Akt bringt eine Anzahl wirk- 
samer Nummern, aber der zweite ist geradezu übervoll 
an entzückenden Arien und Couplets, die sich an melo- 


Leo Straßberg, Hans Olden, Lilli Claus und Ernst Tautenhayn 


“in „Der König ihres Herzens“, Straufifheafet 


/). Р. В. Willinger-Lediner 
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dischen Einfällen überbieten. Das große Ensemble im zwei- 
ten Akt, die Finale der beiden ersten Akte sind Kost- 
barkeiten, die in der Operettenliteratur nicht zu off zu 
finden sind. Das nach einem vor einigen Jahren in der 
Komödie mit großem Heiterkeitserfolge gegebenen Lust- 
spiele „Der Diktator“ von Lichtenberg und Gottwald be- 
arbeitete Buch eignet sich vortrefflich gerade für Offen- 
bachsche Musik. Willy Sterk verstand es ausgezeichnet, das 
Parodistische mit Geschick hervorzuheben, ohne hiedurch 
dem Stücke das Interesse für die Handlung zu nehmen. 
Der König, der sich selbst eine Revolution arrangiert, sich 
wieder, nachdem es ihm gelang, in Paris Geld aufzutreiben, 
zuriickrevolutionieren läßt, der Sekretär, der ohne sein 
Hinzutun Kónigsmórder und Diktator wird, sind ebenso 
lustige Figuren, wie das Königsliebchen, das, ob Monarch 
oder Diktator, immer vom Machthaber übernommen wer- 
den will. 


Die Darstellerinnen der weiblichen Hauptrollen gaben 
sich alle Mühe, über die Klippen, die ihnen die Operette 
entgegenstellt, hinwegzukommen. Lilli Claus singt sehr 
nobel, aber sie ist keine Operettensingerin, dazu fehlt 
ihr die Leichtigkeit und der Charme, dagegen wäre die 
Seidler vom Burgtheater eine ideale Operettensoubrette, 
wenn sie nur ein bißchen mehr Stimme hätte. Trotzdem 
bringt sie ihr Couplet pikant und mit sicherer Wirkung. 
Ganz vortrefflich spielt Olden den Sekrefär; seine „Wur- 
stigkeit" erregt Heiterkeit und Sympathie für das Schick- 
sal des armen Diktators. Der Sprechvortrag seines Lied- 
chens ist ein kleines Meisterstück. Kann man zum Lobe 
Tautenhayn’s mehr sagen, als daß man ihn am liebsten 
den ganzen Abend auf der Szene sehen möchte und sein 
jedesmaliger Abgang Bedauern hervorruft? Didier-Aslan ist 
ein ungemein liebenswürdiger König, Straßberg ein humor- 
voller Parvenu. Der äußere Erfolg der Operette entsprach 
den in dieses Werk gesetzten Hoffnungen, viele Nummern 
wurden auf ehrliches Verlangen mehrfach wiederholt, die 
Hervorrufe, namentlich nach dem zweiten Akt, waren schier 
endlos. 


Didier Aslan und Lilli Claus 


in „Der König ihres Herzen“, Sfraußfheater 
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DUR UND MOLL 
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Kapellmeister Pohl, der Gatte unserer vortrefflichen 
Pohl-Meiser, war ein guter Dirigent, aber er hatte eigen- 
tümliche Gewohnheiten. Wenn ein Musiker bei der Probe 
falsch spielte, sagte er: „Sie, das ist schon komponiert!” 
oder: „Sie Schuster!“ Wir gastierten von Dresden aus mit 
dem ganzen Ensemble des Residenztheaters in Zittau. 
Abends stand ich mit einigen Musikern in der Hausflur 
des Theaters, da sagte einer zu mir: „Ich möchte nur 


Dr. Frig Löhner (Dr. Beda) 


Afelier Feyer 


wissen, woher der Kapellmeister weeß, daß ich e Schuster 
bin?“ Pohl war zumeist sehr grob bei den Proben. In 
Zwickau besorgte die Militärmusik die Orchesterbegleitung. 
Nach der Probe sagte ich zu Pohl: „Sie waren aber heute. 
höflich mit den Musikern, ich war ganz erstaunt.“ „Ja“, 
sagte Pohl, „die haben ja Sabeln, i wir do net riskiern, 
daß ma aner ane am Schädel gibt!“ 


SIRIUS-MAPPE 


Heft 1, Nummer 44 


In Zittau war es Sitte, daß, wenn in der Stadt wäh- 
rend einer Theatervorstellung ein Feuer ausbrach, sämt- 
lihe Türen des Theaters geöffnet wurden und der Re- 
gisseur vortreten mußte, um das Publikum über die Brand- 
stelle zu informieren. Während unseres Gastspieles, wir 
führten gerade Millöckers „Bettelstudent“ auf, gab es Feuer- 
alarm in der Stadt. Die Einführungen kannten wir nicht 
und wir waren sehr erstaunt, als plötzlich alle Türen des 
Theaters geöffnet wurden und der Regisseur während des 
Duettes „Nur das eine bitt’ ich dich, liebe mich!" vortrat 
und meldete, daß nur ein Misthaufen in Brand geraten 
sei, worauf das Duett nochmals gesungen werden mußte. 
Die Darsteller konnten schwer ihre Heiterkeit unterdrücken. 

* Gabor Steiner- 


Alfred Grünwald 


ENTE EN EE EE EEE 


Alle jene verehrl. Abonnenten, welche ihr be- 
stehendes Abonnement auf 14 Monate ab 1. Jänner 
1951 im Vorhinein bezahlen, erhalten vom Ver- 
lage einen prachtvollen Leineneinband mit Gold- 


druck für die „Sirius-Mappe“ grafis zugesandt. 


Ab 1. Jänner 1931 erscheint außer dieser „Sirius-Mappe“ eine neue Ausgabe, u. zw. „Heim- 
Musik der Sirius-Mappe“. Diese Ausgabe wird nur auserlesene Werke unserer besten Meister 
bringen. Dem Inhalte nach werden Konzert-, Salon- и. klass. Stücke enthalten sein. Umfang 24 Seiten 


— 


Abonnements der Sirius-Mappe vierteljährig in: 


Österreich .. S 420, Deutschland . М. 3°90, Tschechoslow. . . Kë 24—, Ungarn .. P 420, SHS-Staaten . D 45°—, Rumänien .. L 180°— 
Zentrale: Sirius-Verlag, Wien, XIV., Schweglerstraße 17 — Tel. B-46-6-98. — Auslieferung für Deutschland: 
Fa. Esser & Co., Köln-Ehrenfeld — Generalrepräsentanz für Rumänien: Fa. Gerö & Meister in Timisoara Ш. Strada Епеаз 1—2. 


Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Franz Sobotka, Wien, XIV., Schweglerstraße 17, Tel. B-46-6-98 — Für den Inhalt verantwortlich: Musikdirektor Franz Sobotke 
Wien, XIV., Schweglerstraße 17. — Druck von Ernst Kronberger, Inzersdorf bei Wien, Tel. U 48-5-62 — Stich und Lithographie: „Nora“, Wien VIII. 
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Jeder Odeon-Kofferapparat ет Schlager! 


„Tresor“ $ 120-- : ,, Orator" S 180-- | 


und viele andere! 


ALLE IHRE LIEBLINGSKÜNSTLER AUF 


ODEON ELECTRIC 


Richard Tauber - Lotte Lehmann - Maria Gardi - Vera Schwarz - 
Franz Hoffmann - Paul O'Montis - Charly Gaudriot - Hans Grünhut - 
Dajos Bela und viele andere, ständig mit neuen Schlagern! 


Odeon-Musikhaus, Wien I., Schwangasse 1, Ecke Karntnerstr. 26 
Odeon-Spezialhaus »Allegro«, Wien VII., Westbahnstraße 1 
und in allen Fachgeschäften erhältlich 


| x Wieder mit den bekanntesten und überall gespielten 
Tartz-, Tonfilm- und Operation: -Schlagern der Saison! 


DER FABELHAFTE INHALT: 


1. dad nur e Lied aus „Land des ` 11. Am sdiónsfen sind die Mädchen, wenn sie 
| Lšchelns“ pr ov. Frans Lehár baden geh’n, Foxtrof .. -~ ... . Anton Profes 
Guck’ doh nicht immer саш, dem Tangogeiger 12. Mein Schatz ist ein Matrose, - .. _ 
“.. hin, Tango aus „Phaea“. Friedrich Hollaender Foxtrot .. e о... „Hermann Leopoldi ; 
3. Kleine Tungua, Tango aus „Phaea“ 1з, Ich kû’ dir deine Ген fort, x 
| Friedrich Hollaender Tango: .  .1. - Willy Rosen ' 
4. Mein Mädelist nur eine Verkäuferin, Langsamer 14: Maddalena, - Six - Mi aus Ew laót Po 
irem E Foxtrot aus „Meine Schwester und ich“ bitten“. SE: . Walter Kollo > 
о ME | Ralph Вепа Ку 


15. Lat ich ein Bild von SCH Waltz Michael Krausz 


5. Grüß’ mir mein Hawal, Slow-Fox . Willi-Kollo | 
16. Meine Liebe, deine Liebe, ne Foxtrot- 


Eo dw Um. das bißchen Liebe, Tango” aus t Meine 


оа саннан déd id^. . ‘Ralph Benptzky < aus „Land des Lächelns® . . ... Franz Lehár 

_ 7. Ich lade Sie ein, аще, Боло aus „Meine #7: Zu jeder Liebe pem ein Gläschen Wein, 

Schwesfer: und ich" L. пау Ralph Benatzky. Foxtrot........ - + . 1. Michael Krausz 

8. Warum. hast. du sọ Sorgen Tango und : 18. “Wenn: man -die Hebe; auf Stottern beküm', 

Ce Lied: | is, 1 Wilt Kollo. ae Foxtot ne His oe ir Hans May 
9. Von Apfelblüten | einen Kranz, Lied aus „Land 19. Ein kleiner Flirt,  Langsamer Foxtrot aus: 
واوا‎ 2. o Ea Lehir ٠ 1. و اف‎ . Engel-Berger _ 

: "10. Der Soldat hat ешеп Sibel. e 20. In det Heinzeimännchen-Bar, Sen Fox- 
| s Mirsdhlied . dt . Anton Diofes new el piret iim: de кока 


мейгїагипег Prachititel von W. Herzig — Vollständig neue Ausstattung 
Unverkürzie Original-Ausgaben:— Elm neuer Band — Ein neuer Erfolg 


Für Klavier RM 4.— Für Violine RM 2.— Für Ceilo RM 2.— 


„u „Теё und Tanz" ist auch für Klavier und Violine, Preis RM 6.—, sowie für Klavier, Violine und - 
Cello, RM 8.—, erschienen. Ein hervorragendes Tanzschlager-Repertoire für kleine Kapellen resp. Haug 
musik in der Duo-Besetzung. (Klavier und Violine) resp. Trio-Besetzung. (Klavier, Violine und Cello) 


DREI MASKEN VERLAG A.-G. — BERLIN N 24 | 


